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Netzwerken

• 2 Netzwerktreffen pro Jahr – offen wir alle (kommunale 

Einrichtungen, Organisationen, Engagierte & Interessierte)

• 2019: drei Thementische: gemeinsame Veranstaltungen, 

Umweltschutz, Kinder & Jugend

• Umweltschutzgruppe: Idee von mehr gemeinsamen & 

abgestimmten Aktivitäten 



Die „W´s“

• Wer

• Wann

• Was 

• Wie

• Wieviel



Wer?

• Freiwilligenagentur übernimmt Organisation der Wochen: 

• Veranstaltungsplan, Öffentlichkeitsarbeit, Unterstützung bei 

der Umsetzung einzelner Projekte

• Orga-Team zusammenstellen (Engagierte, Türöffner/ 

Brückenbauer, Expert*innen)



Wer?

• Ermutigen, sich zu beteiligen: Organisationen, Privatpersonen, 
Unternehmen, kommunale Einrichtungen, Hochschulen, 
Selbsthilfegruppen, Initiativen, etc. Sehr viel „Klinkenputzen“, 
gezielt ansprechen & Vorteile erläutern

• Je mehr Personen & Organisationen mitmachen, desto mehr 
Zielgruppen werden erreicht

• Jeder Veranstalter ist für die Einhaltung der zum Zeitpunkt der 
Veranstaltung geltenden Sicherheitsbestimmungen selbst 
verantwortlich!!!



Wann?

• Zeitpunkt festlegen: europäische Nachhaltigkeitswochen (durch 

Corona von Mai auf  September verschoben)

Europäische Mobilitätswoche

16.09. – 22.09.

Europäische Nachhaltigkeitswochen 

18.09. – 08.10.



Wann?

März Apr Mai Juni Juli Aug Sept Okt Nov

Netzwerktreffen/ Start

Ideensammlung/ Projekteinreichung

(unter Vorbehalt)

Begutachtung & Vorstellung Anträge FAL, VA, 

Rückmeldung an Antragsteller

Werbung: Poster, Programmheft, etc.

Mobilitäts- & Nachhaltigkeitswochen

Baumbestellungen

Baumausgabe



Was?

• Formate (& Zielgruppen): Workshops, Vorträge (auch online), 

Exkursionen, Stadtradeln, verschiedene Mitmach-Aktionen, 

Bilderbuchkino, autofreier Schultag, Baumpflanz-Aktion, 

Flohmarkt, Filmvorführung, Infostand, Tauschschrank, 

Fotoausstellung, Upcycling, u.v.m. 

• Keine Vorgaben machen!



Was?

• Zweigleisig:

(1) bestehende Angebote sichtbar machen, z.B. 

Termin in September/Oktober

Ausstellung während der Wochen

Bestehende Angebote pimpen: z.B. mit „Bürgermeisterwette“

(2) bei neuen Angeboten unterstützen



Wie?

• Thema oder Schwerpunkt festlegen? Z.B. Umwelt- & Klimaschutz

• Oder: 17 SDGs der UN?

• Slogan bedenken: Go green…



Wie?

• Recherche: was gibt es bereits (thematisch & zeitlich)?

• Mobilitätsinitiative (europäischer Mobilitätswoche – zeitliche 

Überschneidung)

• Angebote der Interessent*innen aus dem Netzwerktreffen

• Welche Angebote gibt es anderswo und können „kopiert“ bzw. in die 

eigene Stadt gebracht werden? Z.B. Wanderausstellungen, Klima-Escape-

rooms, etc.



Wie

• Aktionen und Veranstaltungen eintragen 

unter www.tatenfuermorgen.de (hier auch 

Anregungen holen!)

• Verantwortungen abgeben!

http://www.tatenfuermorgen.de/


Wie viel?

• Zeit einplanen (siehe: wann?)

• Kosten kalkulieren: 

• Öffentlichkeitsarbeit (Plakate, Flyer, Programmhefte, etc.)

• Ggfs. Miete – Kooperationspartner*innen finden!

• Können Kosten aufgeteilt werden? 

• Möglichst für Vereine & Ehrenamtliche keine Kosten!



Wie viel?

• Förderer finden

• Lokal: Service Clubs, Banken & Sparkassen, etc.; nach Rabatten 

fragen, z.B. Druckerei, kommunale Mittel beantragen (Vorlaufzeit 

beachten!!!)

• Bundesweit 

• je nach Aktion & SDG: Bingo, Aktion Mensch, etc.

• Informationen zu Fördermitteln!!!



Aller Anfang ist schwer….

• 2020: trotz Corona 34 Organisationen und Netzwerkpartner*innen ca. 60 

Veranstaltungen (bundesweit: 2.150). Vieles digital oder in Kleingruppen.

• 2021: 45 Organisationen mit ca. 60 Veranstaltungen (bundesweit 3.418)

• Spitzenreiter in Niedersachsen

• Besonders erfreulich: hohe Anzahl an Kooperationsveranstaltungen die 

zeigten, dass man sich bei der Planung und Organisation gegenseitig 

unterstützen kann. 



Werbung & Öffentlichkeitsarbeit

• Pressetermin 2 Wochen vor Beginn

• Homepages & Social Media-Kanäle aller Beteiligten nutzen

• Alle Mitwirkenden sollen ihre Veranstaltung selbst bewerben mit dem Zusatz 

„diese Veranstaltung findet im Rahmen der Go-Green Nachhaltigkeitswochen 

in Lilienthal statt. Weitere Programminformationen unter (gemeinsame 

Seite/Seite der FWA)“

• jede*r Mitwirkende bewirbt die Aktionen der anderen indirekt mit

• Gemeinderatsmitglieder/ Multiplikator*innen informieren



Vorbildfunktion & Glaubwürdigkeit

• Bei den eigenen Veranstaltungen und Aktionen sowie bei Werbung 
selbst auf  Nachhaltigkeit achten: Recyclingpapier, Druckerfarben, 
etc.!!! Programmheft vs. Flyer mit QR-Code.

• Nicht nur während der Nachhaltigkeitswochen, falls möglich 
Nachhaltigkeitsstrategie in der FWA erarbeiten & umsetzen, ggfs. 
zertifizieren lassen!

• Veranstalter mit Infos zu Nachhaltigkeit versorgen, z.B. Checkliste



Copy & paste – erlaubt und erwünscht

• Auf  vorhandenes zurückgreifen

• Zeit & Ressourcen sparen!




